                  Gebet ist der Atem des Lebens

                        Prayer ist the vital breath of Life, prayer is victory.

Gebet ist wie ein Kampf, nur wenn wir aufmerksam wachen, können wir Gebetswächter und 

Wächter der Nation werden. Gebet zieht die Festungen des Feindes herunter. Der Teufel und die Armee des Feindes wird zittern, sogar dann, wenn der schwächste Beter seine Knie beugt und zu Gott betet. 

Jesus hat mehrmals seine Jünger ermahnt zu wachen und zu beten. Deine Gebetskammer ist das Angriffsziel des Feindes, weil dort die Schlachten geführt werden. Unsere Gebetskammer ist wie das Waffenarsenal einer Armee. Hier wird viel Schutz benötigt, dass es nicht geraubt

wird. Deshalb musst du über diese Gebetszeiten wachen, wie ein Wächter seine Waffen bewacht und nicht aus der Hand gibt.

Beten und wachen sind untrennbar miteinander verbunden.

Diejenigen, die ihre Morgenzeit für Gott und Gebet reservieren werden aufgehen wie die Sonne am Morgen. Jene, die darin versagen, werden überrumpelt werden von den Dingen, die am Tag laufen. 2 Sam. 23,4

Dr. Francis sagt: Sag mir, was das erste ist, was du am frühen morgen tust, und ich sage dir, wie groß deine Liebe für den Herrn ist. So  kann man sagen, dass die Stille Zeit am morgen die Meßlatte deiner Hingabe und Liebe für Gott ist. Der, der Gott liebt gibt ihm primär seine Zeit  gibt ihm den ersten Platz und sucht als aller erstes am Morgen seine Gegenwart.

Liebe sehnt sich nach der Gegenwart des Geliebten. Das sehen wir auch am Beispiel Marias am Grab Jesu. Sie suchte ihn am Auferstehungs-morgen, in aller Frühe ging sie zum 

Grab, heißt es in der Schrift, und sie weinte als sie das Grab leer fand. Joh. 20,11-18 Sie wurde auch als Erste Zeuge seiner Auferstehung.

Gott wird denjenigen besuchen, der bei Tagesanbruch, also in den Morgenstunden, schon sein Angesicht sucht. Und ein geistl. Gesetz ist, wenn die erste Frucht (Erstlingsgabe vom Teig) heilig ist, so ist auch der Rest heilig. (Röm.11, 16) Das ist das Geheimnis eines siegreichen und von Kraft erfüllten Tages.

Der Hauptgrund geistlichen Versagens ist: die Vernachlässigung der Stillen Zeit am Morgen. Wie aber sehen die Pfeile aus, die der Feind gegen unser Gebetsleben schießt?             

· Enttäuschungen, die von außen kommen: 

Menschen werden deinen Hunger nach Gebet nicht verstehen. Sie werden dich und deine

Gebetsstrategie in Frage stellen. Sie werden deine Bemühungen nicht sehen und nicht anerkennen. Vielleicht wirst du dann so entmutigt, dass du dich selbst in Frage stellst.

Erkenne das als ein Angriff des Teufels. 

Manche Menschen sagen – das was du machst ist Zeitverschwendung - jetzt ist die Zeit

etwas zu tun und in Aktion zu treten. Gebet ist nur die Ausrede für faule und untätige Menschen.

Lass dich nicht täuschen oder entmutigen. Das Fleisch lehnt vertraut lieber auf das Tun verschiedenster Aktivitäten, als auf das Gebet. Das ist menschlich........

Nimm dir jedoch ein Beispiel am Leben Davids, der sogar als sein Leben in Gefahr war, 

sich dem Gebet widmete. (Ps. 109,4) Er wusste auch, dass er eine Zusage von Gott bekommen hatte, König von Israel zu werden, doch er überließ es Gott, ihn in diese Position zu bringen. Deshalb blieb er treu in seinen Gebeten und vertraute den Verheißungen Gottes.

Wenn Enttäuschungen kommen, sei geduldig und verliere nicht deinen Eifer für’s Gebet.

Gott wird dich belohnen.

Dann gibt es aber auch:

· Enttäuschungen, die von innen kommen

Vielleicht überwindest du die Enttäuschungen, die von außen kommen, aber es wird schwierig sein die Enttäuschung, die von innen kommt zu überwinden. Der Feind wird versuchen dich von innen anzugreifen. Er wird Zweifel, Unsicherheit und Mutlosigkeit in dein Herz streuen. Das wiederum wird dich müde und träg machen. Das sind die primären Waffen des Feindes. Zweifel schwächen deinen Glauben und dein Vertrauen auf Gottes eingreifen.

Ein mutloses Herz kann nicht beten. Aber der Herr kennt uns und er weiß, dass unser Fleisch schwach ist. Deshalb gibt er uns den Geist, der unserer Schwachheit hilft, wie es in 

Sach. 12, 10 heißt.

Wenn du in der Vergangenheit gefehlt hast, lass nicht zu, dass die Versagen der Vergangenheit, dich weiterhin abhalten vom Gebet. Sei guten Mutes. 

Er gibt den Müden neue Kraft. Steh wieder auf und Wache! Widme deine primäre Zeit

dem Herrn. 

Gebet ist ein Dienst den jeder tun kann und tun sollte. Es ist nicht nur eine Gabe für ein paar 

Wenige. Es ist sogar etwas, das Leute, die nicht besonders begabt sind, tun können. Und es

bringt den Sieg über deine Situation.

· Ein anderer Pfeil des Feindes ist Schläfrigkeit

Wer beten will, muß aber achten, dass er nicht Schläfrig wird, wenn er beten will. Jedesmal, wenn du beten willst, fängst du an zu gähnen.

Wir müssen uns gegen den Geist der Schläfrigkeit wehren und ihn binden.

Sogar am Berg der Verklärung – als das Gesicht Jesu zu glänzen anfing, nachdem er gebetet hatte und dann mit Mose und Eliah zu reden anfing- schliefen die Jünger ein, während sie zuerst auf den Knien mit ihm gebetet hatten, und plötzlich erwachten sie wieder, als sie ihn mit diesen 2 Männern reden hörten.

Wir müssen lernen eifrig zu wachen, und darauf acht zu geben, dass der Feind nicht einen Geist der Schläfrigkeit auf uns legt. Der Geist ist willig aber das Fleisch ist schwach.

Deshalb ist es gut, die beste Zeit des Tages für das Gebet zu wählen. Und wenn du Müde bist,

Ruh dich kurz aus, damit du mit einem klaren Verstand dann beten kannst. Wenn du Nachts betest, kannst du tagsüber eine Kleine Schlafpause machen. Es benötigt auch keine besondere

Begabung um 1 bis 2 Stunden im Gebet zu verbringen.

Um wachen und beten zu können müssen wir acht geben, dass wir uns nicht überessen, denn 

durch zuviel essen, werden wir Müde und fühlen uns schwer. Wer zuviel isst, wird Mühe haben, beim Gebet frisch zu sein, oder Mühe haben sich überhaupt in Bewegung zu setzen.

Menschen, die sich der Lust der Sinne und anderen irdischenVergnügungen hingeben, werden niemals zu leidenschaftlichen Betern werden. Ganz allgemein gesprochen, kann man sagen, dass Schläfrigkeit auch das Resultat von Desinteresse am Gebet, wenn man sich mit den Dingen dieser Welt füllt und die Leidenschaft für das Gebet dabei verliert. Auch unser Materialismus ist so etwas wie toxisch und nimmt die Freude am Gebet. 

Deshalb sei auf der Hut.

· Noch ein Pfeil der Finsternis ist umherschweifende Gedanken.

Wenn du ein Wächter und Gebetskämpfer sein willst, musst du lernen deine Gedanken zu zügeln. Sie unter die Kontrolle Gottes stellen. Unsere Gedanken sind oft konträr zu den Gedanken Gottes. Wenn du schlechte Gedanken zulässt über dich, deine Ehe, deinen Ehepartner, deine Kinder usw. dann wundere dich nicht darüber, dass das Ergebnis schlecht bzw negativ sein wird. Viele haben in ihren Wandel als gläubige Menschen versagt, indem sie unheilige und ungesunde Gedanken zugelassen haben. Und es reicht auch nicht die Gedanken nur während den Gebetszeiten zu zügeln, sondern sie müssen über den ganzen Tag im Zaum gehalten werden.

Männer leiden oft an unreinen Gedanken, während sie beten wollen, diese Gedanken löschen das Feuer des Gebetes. Höre jedoch nicht auf zu beten ist der Rat von Dr. Ezekiah Francis, sondern schließe diesem ungebetenen Gast die Tür, raff deine Gedanken wieder zusammen und gib dich neu dem Herrn hin.

Während du betest kann es sein, dass dir alle nicht erfüllten, oder halberfüllten Aufgaben einfallen, die Dinge des Lebens, die deine Aufmerksamkeit fordern, oder Sorgen des Lebens. 

Dies sind alles auch die Waffen des Feindes, dich vom Gebet abzuhalten. Höre nicht auf diese 

vielen Stimmen, die dich ablenken wollen. Einige Minuten voller Konzentration im Gebet, und von ganzem Herzen zu beten, bewirkt mehr als Stunden lange oberflächliche Gebete. 

Ein weiteres Hindernis für das Gebet ist:

· Zuviel zu tun zu haben, zu viel Arbeit.

Der Feind wird versuchen, dich mit Arbeit zu überladen, damit du keine Zeit mehr für Gott hast. Als die Israeliten den Pharao baten in die Wüste gehen zu dürfen, damit sie ihren Gott anbeten konnten, hat der Pharao geantwortet: Sie sind faul, deshalb wollen sie in die Wüste gehen und ihren Gott anbeten, lass ihnen mehr aufgelastet werden, damit sie mehr arbeiten müssen........ Dies ist die Taktik des Feindes. Ist dir schon aufgefallen, immer wenn du beten  und dich für sein Reich einsetzten willst, gibt es viel zu tun. 

Aber es wird kein Segen auf deiner Arbeit liegen, wenn du Gottes Zeit dafür nimmst und es

ihm raubst. Nimm keine Arbeit auf dich, welches deine Gebetszeit beeinflusst oder raubt. Wenn du das doch tust, wirst du Lasten tragen, die Gott gar nicht für dich gedacht hat. Und Menschen, die ungewollte Arbeiten auf sich nehmen, klagen immer, sie hätten zu wenig Zeit,

um im Gebet zu verweilen. Die Arbeitslast wird dich abhalten vom Gebet. 

Gib deine Entscheidung, Zeit für das Gebet zu reservieren, nicht auf!

· Und (last but not least) ein letzter Pfeil ist: lästerliches, gottloses Reden

Lästerliches, zweideutiges und gottloses Reden  ist nicht nur ein schlechtes Zeugnis vor anderen Menschen, sondern es beeinflusst auch dein Gebetsleben.

David betete: Herr setze du Zahm und Zügel vor meinen Mund, denn er wusste wie zerstörerisch solches reden sein konnte.

Bete täglich dieses Gebet Davids – in der Macht der Zunge liegen eben Tod und Leben.

Wir beten nun für diese Schwächen, beziehungsweise Pfeile des Feindes, dass wir sie überwinden.......wer  die Hilfe des Hl. Geistes nötig hat in  einer dieser Punkte oder einfach um länger im Gebet verweilen zu können, kann für sich beten lassen.....wir wollen für einander beten.....

